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Protokoll: Verwaltungsausschuss  des 
Gemeinderats der Landeshauptstadt 
Stuttgart

Niederschrifts-Nr
.
TOP:

213
25

Verhandlung Drucksache: 249/2011

GZ: KBS

Sitzungstermin: 06.07.2011

Sitzungsart: öffentlich

Vorsitz:  BMin Dr. Eisenmann

Berichterstattung: -

Protokollführung: Frau Sabbagh  pö

Betreff:     Neubau eines Speisebereichs am Wilhelms-Gymnasium in 
Stuttgart Degerloch, Vorprojektbeschluss

Vorgang: Verwaltungsausschuss vom 25.05.2011, nicht öffentlich, Nr. 148

Ergebnis: Einbringung

Ausschuss für Umwelt und Technik vom 05.07.2011, öffentlich, Nr. 271

Ergebnis: einstimmige Beschlussfassung

Beratungsunterlage ist die gemeinsame Vorlage des Referats Kultur, Bildung und 
Sport und des Technischen Referats vom 17.05.2011, GRDrs 249/2011, mit 
folgendem

Beschlussantrag:

1. Von der Situation der Mittagessensversorgung am Wilhelms-Gymnasium in 
Stuttgart Degerloch wird Kenntnis genommen. Die Notwendigkeit, die 
Bedingungen der Mittagessensversorgung dauerhaft zu verbessern, wird 
anerkannt. 

2. Dem Raumprogramm für die Erstellung eines neuen Speisebereichs samt 
Verteilerküche und Nebenräumen mit einer Programmfläche von 210 m² und 
voraussichtlichen Gesamtkosten in Höhe von 1,5 bis 1,7 Mio. € wird 
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zugestimmt. 

3. Das Hochbauamt wird mit der Planung bis Leistungsphase 3 HOAI 
(Entwurfsplanung) beauftragt. Die erforderlichen Planungsmittel in Höhe von 
50.000 € werden gemäß der Beratung im VA am 23.03.2011 aus der 
Deckungsreserve im Haushalt 2011 bereitgestellt. Die Freigabe bis 
Leistungsphase 7 HOAI und Ausschreibung der Hauptgewerke vor 
Baubeschlussfassung erfolgt mit der Aufnahme des Projekts in den 
Doppelhaushalt 2012/2013. 

Dieser Tagesordnungspunkt ist von StRin Ripsam (CDU) bereits unter TOP 21 
angesprochen worden (siehe NNr. 211). Eine weitere Aussprache wird nicht 
gewünscht.

BMin Dr. Eisenmann stellt fest:

Der Verwaltungsausschuss beschließt einstimmig wie beantragt.
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